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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 

dieses handliche Buch bietet Ihnen einen systematischen Leitfaden zu 
allen Lehrplaninhalten, die Sie im Chemie-Abitur in Niedersachsen  
im erhöhten Anforderungsniveau (eA) und im grundlegenden An-
forderungsniveau (gA) ab 2021 benötigen. Durch seinen klar struk-
turierten Aufbau eignet sich der Band besonders zur Auffrischung und 
Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz vor dem Abitur bzw. als Ergän-
zung während der intensiven Vorbereitung auf die Prüfung. 

• Zu Beginn jedes Kapitels finden Sie für das Stoffgebiet zentrale 
Aussagen passend zu den Unterkapiteln. 

• Passgenaue Beispiele sind durch eine Glühbirne gekennzeichnet 
und veranschaulichen die Theorie. 

• Wichtige Regeln, Tipps und Hinweise sind in einem grauen Kas-
ten aufgeführt. 

• Nur für das erhöhte Anforderungsniveau relevante Inhalte sind 
durch eine Linie am linken Seitenrand gekennzeichnet. 

• Anschauliche Übersichten fassen ausgewählte Themen grafisch 
oder tabellarisch zusammen. 

• Das Stichwortverzeichnis führt schnell und treffsicher zum ge-
suchten Lernstoff. 

 
Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 

  
Birgit Schulze 
 

 
Thomas Gerl 
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Ausführliche Erläuterungen sowie viele Übungsaufgaben finden Sie  
in unseren Abitur-Trainingsbänden mit Lernvideos: 
• Abitur-Training Chemie 1 (Bestell-Nr. 947418V) 
• Abitur-Training Chemie 2 (Bestell-Nr. 947428V) 

Die offiziellen Prüfungsaufgaben der letzten Jahre mit Lösungen und 
vielen nützlichen Hinweisen zu Ablauf und Anforderungen des Zen-
tralabiturs enthält der Band Abiturprüfung Chemie Niedersachsen 
(Bestell-Nr. 35731). 
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   � � 15 

Organische Stoffklassen 

1 Aliphatische Kohlenwasserstoffe 

Schon gewusst? 

 Man unterscheidet die chemische Summenformel von Strukturfor-
meln, wie z. B. der Valenzstrichformel (LEWIS-Formel). 

 Organische Moleküle können mit der IUPAC-Nomenklatur einheit-
lich und systematisch benannt werden.  

 Isomere haben die gleiche Summenformel, unterscheiden sich aber 
in ihrer räumlichen Struktur. 

 Die physikalischen Eigenschaften können anhand der zwischen-
molekularen Wechselwirkungen erklärt werden. 

 Alkane und Alkene werden meist durch fraktionierte Destillation 
(Rektifikation) und Cracking aus Erdöl und Erdgas gewonnen. 
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 16 �� Organische Stoffklassen 

1.1 Formeltypen und EPA-Modell 

Die Zusammensetzung einer chemischen Verbindung wird durch die 

chemische Formel beschrieben. 

 
 

Es existieren unterschiedliche Darstellungsformen, einige davon ge-

ben zusätzlich auch Aufschluss über den räumlichen Aufbau der 

beschriebenen chemischen Verbindung. 

Ausgehend von den (im PSE aufgeführten) chemischen Elementen ist 

in einer Molekülformel die Verbindung von zwei oder mehreren Ato-

men eines Elements angegeben. Die Summenformel beinhaltet alle 

enthaltenen chemischen Elemente (HILL-System: zuerst C, dann H, 

dann die anderen Elemente alphabetisch sortiert) sowie deren 

Häufigkeit in der Verbindung als tiefgestellte Indices. Zum Aufstellen 

der LEWIS-Formel (oder Valenzstrichformel) benötigt man die 

Anzahl der Außenelektronen des chemischen Elements, die man im 

PSE ablesen kann. 
 

Halogen Chlor: Elementsymbol Cl 

Anzahl Außenelektronen (VII. Hauptgruppe): 7 
 

 Molekülformel: 2Cl Summenformel  
 

 LEWIS-Formel:  
 

Bei der LEWIS-Formel werden die Bindungsverhältnisse wiedergege-

ben, Bindungswinkel und -längen werden nicht zwingend miteinbezo-

gen. Die bindenden und nichtbindenden Elektronenpaare werden als 

Striche dargestellt.  

Vor allem für die Elemente der 2. Periode gilt streng die Oktettregel: 
Die Elemente haben das Bestreben, das äußere Energieniveau mit 
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   Aliphatische Kohlenwasserstoffe � 17 

8 Elektronen voll zu besetzen und damit die stabile Edelgaskonfigura-
tion zu erreichen. 
Die Valenzstrichformel (vollständige Strukturformel) kann verkürzt 
als sog. Skelett- oder Gerüstformel dargestellt werden. Dabei wird in 
der C-Kette auf die Elementsymbole verzichtet, die C – H-Bindungen 
werden weggelassen, und nur die Substituenten ausgeschrieben. Auch 
die Halbstrukturformel ist eine verkürzte Form. Wird dagegen eine 
Strukturformel mit zusätzlichen Informationen zur Geometrie (Stereo-
chemie) verlangt, bietet sich die Darstellung als Keilstrichformel an. 
 
Strukturformeln der Essigsäure (Summenformel C2H4O): 
 

 

Die räumliche Struktur einer chemischen Verbindung kann auch mit-
hilfe des Elektronenpaar-Abstoßungs-Modells (EPA-Modells) be-
schrieben werden. Die Grundlage des Modells besteht in der elektro-
magnetischen Abstoßung der äußeren Elektronenpaare, wodurch Ato-
me und freie Elektronenpaare den größtmöglichen Abstand zueinan-
der einnehmen. Die resultierende Molekülgestalt ist dann energetisch 
besonders günstig. Abhängig von der Anzahl der vorhandenen Bin-
dungen sind viele räumliche Strukturen um das Zentralatom möglich. 
 

  
Tipp: Alkane besitzen um das C-Atom eine tetraedrische Geometrie, 
Alkene sind an der Doppelbindung trigonal-planar aufgebaut. 
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 18 �� Organische Stoffklassen 

 
 

Hinweis: Freie Elektronenpaare haben einen größeren Raumanspruch 

als bindende Elektronenpaare und vergrößern damit den Winkel zu den 

Bindungspartnern.  

Zur Vereinfachung werden Mehrfachbindungen wie Einfachbindungen 

bei der Bestimmung der Molekülgeometrie behandelt. 

1.2 IUPAC-Nomenklatur 

Die IUPAC-Nomenklatur stellt ein international einheitliches Sys-

tem zur Benennung chemischer Stoffe dar. In der organischen Chemie 

ist der Stammname der Verbindung anhand der Anzahl der vorhande-

nen Kohlenstoff-Atome festgelegt: 
 

Anzahl der  

C-Atome 

Bezeichnung des 

Stamms 

Bezeichnung des 

Rests 

 

1 Meth- Methyl- 

T
riv

ia
ln

a
m

e 

2 Eth- Ethyl- 

3 Prop- Propyl- 

4 But- Butyl- 

5 Pent- Pentyl- 

g
riech

isch
es 

Z
a

h
lw

o
rt 

6 Hex- Hexyl- 

7 Hept- Heptyl- 

8 Oct- Octyl- 

9 Non- Nonyl- 

10 Dec- Decyl- 
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Mithilfe des folgenden Fließschemas kann ein unbekannter aliphati-
scher Kohlenwasserstoff schrittweise korrekt nach der IUPAC-No-
menklatur benannt werden: 
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 20 �� Organische Stoffklassen 

1.3 Isomerie 

 

 

  

 
 
Isomere des Hexans: 
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